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Haushaltssatzung des Zweckverbandes Abwasser Schlematal  
- ZAST - 

für das Wirtschaftsjahr 2026 
 

Auf der Grundlage der §§ 74 ff. SächsGemO i. V. mit §§ 58,60 SächsKomZG hat die 
Verbandsversammlung in der Sitzung am 17.12.2025 (4. Sitzung) folgende Haushaltssatzung für das Jahr 

2026 beschlossen: 
 

§ 1 
Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit 

 

1. Erträgen von 9.448.100,00 € 

2. Aufwendungen von 9.407.100,00 € 

3. Jahresüberschuss/-fehlbetrag von 41.000,00 € 
 

Der Liquiditätsplan wird festgesetzt mit 
 

dem Jahresüberschuss von 41.000,00 € 
   

dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit von 4.900.000,00 € 
dem Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit von -2.675.000,00 € 

dem Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit von 2.266.000,00 € 
   

dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit von 240.000,00 € 
dem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit von -4.452.400,00 € 

dem Saldo aus Investitionstätigkeit von -4.212.400,00 € 
   

dem Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit von 636.471,00 € 
dem Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit von 0,00 € 

dem Saldo aus Finanzierungstätigkeit von 636.471,00 € 
   

einem Finanzmittelbestand am Ende des 
Wirtschaftsjahres von 13.296.204,00 € 

   
 

§ 2 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 

 

0,00 € 

 
§ 3 

 
Der Höchstbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  
wird festgesetzt auf 

 

0,00 € 

 
§ 4  

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 

 750.000,00 € 
§ 5  

Die Betriebskostenumlage für nicht gebührenfähigen  
Aufwand wird festgesetzt auf 

 338.000,00 € 
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§ 6 

Die Kapitalumlage Straßenentwässerungskostenanteile wird 
festgesetzt auf 

 599.700,00 € 
 

§ 7 
Der Stellenplan wird als Bestandteil des Wirtschaftsplanes 
festgesetzt. 

  
§ 8 

 
Die Haushaltssatzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft. 
 
Aue-Bad Schlema, den 25.02.2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die Haushaltssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2026 in Kraft.  
Gemäß § 76 Abs. 3 SächsGemO liegen die Haushaltssatzung und der dazugehörige Wirtschaftsplan 2026 
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Abwasser Schlematal (ZAST), Am Bahnhof 24 in 08280 Aue-
Bad Schlema vom 04. März bis 11. März 2026 während der Dienststunden (Montag 7.00 bis 15.00 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch 7.00 bis 16.00 Uhr, Donnerstag 7.00 bis 18.00 Uhr, Freitag 7.00 bis 12.15 Uhr) 
zur öffentlichen Einsichtnahme aus.  
Die Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbehörde erfolgte am 24.02.2026 (Aktenzeichen 093.12/1-
25-032.sch-6062). 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
 
Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sein, gilt sie ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. 
 
Das gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 

verletzt worden sind, 
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 

hat, 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist  

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber dem ZAST unter Bezeichnung des 

Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist. 
 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nrn. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

 
 


